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M ©iïtfdhaftttdhfeit bet ganzen Sanierung gelegt, für
We eine Serjlnfung ber Slnlagefoften *u runb 7®/® et«

würbe, wöbet bie Stabt feine Setträge à fonds
Perdu ju letften ^ätte.

atïalcrtfcf)« SluSfchmHcïung be§ Crematorium* in
«tel. ®er Sieler Maler Hans Hot) bat ba§ Ser«
Menft, bei einer Iftenooation beS Crematoriums eine

JMerifdhe SluSfdhmüdtung burd^gefö^rt *u haben, bie ben
«Raum *u einer gebiegenen unb weibeooKen Stätte macht.
Äußer etnem großen gteSîo im Slunbbogen an ber Stirn«
®anb ift auch bie Tönung beS ganzen StaumeS fein ©er!.
®te Halle bat eine angenehme, bisfrete Serbinbung non
Men, belebenb wirïenben garben mit ernftem Slau«
ffhtoar* erhalten. So ift fowoljl bie ©ürbe wie ber
ttöftlidbe ©etft beS DrteS gewahrt.

®aS greSîo felber, baS nach ber urfprfinglidfjen Sechntf
m ©tbfarben bireît auf ben naffen Calf gemalt würbe,
®atf gleichfalls als eine fc^one Söfung bejetdhnet werben,
Wenngleich We ftarîe Stitißerung gelegentlich auf Coften
®er Qnnerlichîeit gebt unb ben ©Inbruöf beS Cunfige«
Werblichen nicht oöQig auSfchlteßt. Qftt einem gegen bie
Glitte *u anfteigenben Aufbau oon wobltuenber Siegel«
Wäßigfeit fnien unb flehen fünf grauenftguren, bie mit«
telfte non einer bunfel oerhüKten ©eftalt leicht angefaßt
Uub geleitet. ®ie $bee, beren Sinn ftdh ai<f ben erften
li(ï offenbart, fiebt bem Orte gut an, unb ber flare,
ausgeglichene SRhpthmuS ber ©lieberung, fowie bie fetne
abgeftimmte Farbgebung geben bem FreSfo ben fafralen
Jtintbus. ©ebärbe unb ©ejidhtSauSbrucf flehen mehr im
Reichen ber Symmetrie unb beforatioen ©lätte als in
a®*n ftarfer feelifdher Slnteilnahme. Iber bie Clughelt
unb Sorgfalt, mit ber biefe 3termirfung burchgeführt
jft. läßt bodh nirgenbS ben ©inbrudf ber Hohlheit auf«
kommen. ©tner ber Hauptoorjüge beS ©erfS liegt in

febt feinen Farboerteilung, bie fich oon milben Slau«
Unb ©rüntönen gegen bie Mitte hin *u etnem »ollen,
Ikonen Sehwarj=weiß Contraft fteigert.

Qu biefer Sleugeftaltung unb mit feinem retjooKen
«tanbort in walbiger Umgebung batf ftdfj bas Sieler
Krematorium wohl fehen laffen.

©leftrijttüts« unb SSaffetoerforgung oou ®onat
|®rbb.). ®tne Serfaramlung in ®onat befdhloß bie @r-

Mung eines ©teftrijitätSwerfeS unb bie ©äfferber»
farguttg ber 5 Schamferberggeraeinben.

®rahtlofer SehrlingSnnterricht im Canton Söaabt.
SlegternngSrat befdjlcß bie (Einführung oon braht«

Men UnterridhtSfurfen für bie etwa 200 Sehrlinge, bie
tetne beruflichen UnterridhtSîurfe befudjen fönnen, weil
U® *u weit entfernt wohnen. Für ©emetnben, bie feine
Irenen HanbroetfSfutfe unb beruflichen FortbilbungS«
turfe Durchführen fönnen, werben Stabioftationen etnge«
'Mtet. aiüe Sehrlinge im llmfreis oon fünf Cilometern
unb oerflidhtet, an ben rabiographifehen UnterridhtSfurfen
Wtljuuehmen.

^ ScfjwetßlurS für ^ugenicure nnb &td}niter in
~®fel, 2. bis 6. ©ejember 1929. Qn ber SOBod^e

2. bis 6. ©ejember 1929 ftnbet in Safel ein theo«

^Ufch praftifcher SchweißfurS für Ingenieure unb ®e<h<

i"«r ftatt. Énmelbungen nimmt ber Schweijerifdfje
^ä®tplenoerein in Safel entgegen.

_ ©in neuer Sßolfenfrogcr non 250 m HSJj*- ®«*n
jjJlewhorf Çeralb" wirb auS viewport gemelbet: „3n
iiu ^orf foU ein ©olfenfraper erbaut werben, weldher

weniger als 150 Stodtwerfe aufweifen wirb. ®et
^.aupteis beS ©oltenfraperS, ber jirfa 250 m hoch fein

Wb, foU ungefähr *wet Miiliarben fran*öfif<he Franfen
®'*agen.

Ctteratur.
Schweijertfcher ©cwetbelalenber, iHufirierteS Safdhen«

îlottjbudh für $anb werfet unb ©ewerbetretbenbe. —
43. Jahrgang 1930. 304 Seiten 16". ^ßreiS in
Seinroanb Fr. 3.50, in Seber Fr. 4.50. ®rudf unb
Serlag oon Süchler & @o. tn Sern. ®urdfj jebe
Such« un^ ißapterhanblung *u bestehen.

©enn ein Calenber fich als 43jähriger oorfteUen fann,
fo fpricht baS fo fehr für feine Seltebthett, baß jebe weitere
(Empfehlung faft fiberflüffig wirb. ®ie Herausgeber haben
auch btefeS 3fahr für gebtegenen Inhalt, praftifdhe ©in«
teilung unb hübfche folibe SluSftattung feine Mühe ge=

fcheut. ©tr nennen u. a. folgenbe Sïrttfel: ® er Schwei«
jerifche ©ewerbeoerbanb unb feine 50jährige
©ir ff am feit mit farbiger Tabelle über baS ©ad^S«
tum ber Mitglieber&ahl, ©egen bie Seranferung
beS MieterfdjjuheS im orbentlidhen Secht oon
Jtationalrat ®r. Sfchumi, ßtele jum ©irtfchaftsfrteben,
oon ©etner CrebS, HanbelSoerfehr ber Schwei*, 3«
ber Schwei* jährlich fonfumierte ©etränfe, ®aS ©eheim«
nts beS ©rfolgeS. 9luS bem älbfdfjnttt „Sed^tsfunbe"
erwähnen wir: ©aS ber ©ewerbetretbenbe com Sdhaben«
erfahred^t wiffen muß, oon ®r. jut. Cehrli, unb Çanb«
werfSmetfier, oon Sïtationalrat ®r. ïfchumt. ®aS Capttel
„©efchäftSfunbe" enthält u. a.: ®er |janbwerfer
als Caufmann, Moberne SetriebSführung,
Stufenletter berühmt unb reich geworbener Männer,
Form unb Inhalt ber ©efchäftsforrefponben*,
JRatfcljläge für ben ©üteroerfehr. Qm übrigen ftnben
wir bte praftifdE) eingeteilten îageS« unb Caffanotijen,
Soft« unb ®elegraphentarife, Seiephon, SRabio, Suftoer«
fehr unb ©ifenbahn, SöhnunaStabeüe, Ser*eichniffe oon
Hanbwerfet« unb ©ewerbeoereinen, fchsoeljertfdjjen Se«
rufSoerbänben, gewerblichen SilbungSinftituten unb Seit»
fdjjriften ber Schwei*, Schwet*erifcher öffentlicher StrbeitS«
nadhweiS, SerufSberatung nnb berufliche SKuS«

bilbung. ®en ©mpfehlungen beS Schwetjerifdhen @e«

werbeDerbanbeS unb beS Cantonal-bernifchen ©ewerbe«
oerbanbeS fönnen wir lebhaft beipflichten, unb auch wir
möchten ben Calenber jebermann, cor allem ben H<*nb»
werfern unb ©ewerbetretbenben wärmftenS empfehlen.

ins Her ïmïis.- 58t lie Ws.
frage».

«B. »«funfö«, Xctnfih' «üb ftebettagcfurpe werbe»
«ater biefe SRubrit aicpi ctafaenontmett berartige »njeige«
gehören in ben Sttferntenteil be§ SBIatteS. — ®en fragen,
welche „ttttiet ©piffre" erfd)einen foöen, wolle man 50 6i8.
in Marlen (für gufenbung ber Offerten) unb wenn bie §rage
mit aïbreffe beS gragefteflerS erfcieinen foU, SO ©iö. beilegen.
IBenn leint Marlen mitgefdjttft »erben, lann bie ffrage
nid&t anfgenommen »erben.

495. SGSer hat abzugeben unb *u roelcijem ißreiS: Äettengng
*um SBerfegen non p,ementTÖi)ren für 500 kg SCtagïraft, mit §aîen
unb ca. 6 m ©ubtette, eoentueti für 1000 kg ïtagtraft? Offerten
unter ©hiffre 495 an bie ©ypeb.

496. SBer hätte gut erhaltene Schiebebühne für SKoIiroagen
mit 1.80 m Sîabftanb, ober 4 ©tüct lofe SRoßmagenräber abju»
geben? Offerten unter ©hiffre 496 an bie ©jpeb.

497. SBieniel PS entroictelt ein ©ach oon 900 9Jlin.«8iter
bei 5.35 m ©efäüe? SeitungStänge ca. 220 m. SEBer erfteüt fotdje
3Infagen Offerten an @. Sfdjanj, med). SOBagnerei, 3"Pörüd
(Sern).

498. SBer liefert platte oon ausgeführtem ®oppeI=3Bohn=
hauS für je 2 Familien à 3 Simmer? Offerten unter ©hiffre
W. P. 711, poftlagernb ßug.

499. S8er hätte Sffiafferrecijen für Turbine abjugeben ober
fertigt fdjtäge, $öhe ca. 185 cm, Sänge ca. 330 cm? Offerten
an F- Schmitt, Slatburg.

500. 2Ber liefert ©chleifmafdjinen gum @d)teifen oon Spiral»
bohrern? Offerten unter ©hiffre 500 an bie ©jpeb.
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der Wirtschaftlichkeit der ganzen Sanierung gelegt, für
die eine Verzinsung der Anlagekosten zu rund 7°/» er-
Rechnet wurde, wobei die Stadt keine Beiträge à koià
?erà zu leisten hätte.

Malerische Ausschmückung öeS Krematoriums in
«tel. Der Vieler Maler Hans Hotz hat das Ver-
dunst, bei einer Renovation des Krematoriums eine

Malerische Ausschmückung durchgeführt zu haben, die den
Aaum zu einer gediegenen und weihevollen Stätte macht.
Außer einem großen Fresko im Rundbogen an der Stirn-
Aand ist auch die Tönung des ganzen Raumes sein Werk.
Die Halle hat eine angenehme, diskrete Verbindung von
hellen, belebend wirkenden Farben mit ernstem Blau-
schwarz erhalten. So ist sowohl die Würde wie der
köstliche Geist des Ortes gewahrt.

Das Fresko selber, das nach der ursprünglichen Technik
w Erdfarben direkt auf den nassen Kalk gemalt wurde,
darf gleichfalls als eine schöne Lösung bezeichnet werden,
wenngleich die starke Stilisierung gelegentlich auf Kosten
her Innerlichkeit geht und den Eindruck des Kunstge-
werblichen nicht völlig ausschließt. In einem gegen die
Aîitte zu ansteigenden Aufbau von wohltuender Regel-
Mäßigkeit knien und stehen fünf Frauenfiguren, die mit-
wisse von einer dunkel verhüllten Gestalt leicht angefaßt
Und geleitet. Die Idee, deren Sinn sich ans den ersten
«lick offenbart, steht dem Orte gut an, und der klare,
ausgeglichene Rhythmus der Gliederung, sowie die feine
abgestimmte Farbgebung geben dem Fresko den sakralen
Aimbus. Gebärde und Gesichtsausdruck stehen mehr im
Deichen der Symmetrie und dekorativen Glätte als in
bem starker seelischer Anteilnahme. Aber die Klugheit
und Sorgfalt, mit der diese Zierwirkung durchgeführt
w. läßt doch nirgends den Eindruck der Hohlheit auf-
wmmen. Einer der Hauptvorzüge des Werks liegt in
her sehr feinen Farbverteilung, die sich von milden Blau-
Und Grüntönen gegen die Mitte hin zu einem vollen,
schönen Schwarz-weiß Kontrast steigert.

In dieser Neugestaltung und mit seinem reizvollen
Standort in waldiger Umgebung darf sich das Vieler
Krematorium wohl sehen lassen.

ElektrizitSts- und Wasserversorgung von Donat
Mbd,). Eine Versammlung in Donat beschloß die Er-
uellung eines Elektrizitätswerkes und die Wasserver-
sargung der 5 Schamserberggemeinden.

Drahtloser Lehrlingsunterricht im Kanton Waadt.
Ar Regierungsrat beschloß die Einführung von draht«
wsen Unterrichtskursen für die etwa 200 Lehrlinge, die

^ine beruflichen Unterrichtskurse besuchen können, weil
lw zu weit entfernt wohnen. Für Gemeinden, die keine

^genen Handwerkskurse und beruflichen Fortbildungs-
kurse durchführen können, werden Radiostationen einge-
Achtet. Alle Lehrlinge im Umkreis von fünf Kilometern
and verflichtst, an den radiographischen Unterrichtskursen
wllzunehmen.

^ SchweißknrS für Ingenieure und Techniker in
^nsel, 2. bis 6. Dezember 1929. In der Woche
"am 2. bis 6. Dezember 1929 findet in Basel à theo-
^tisch.praktischer Schweißkurs für Ingenieure und Tech-
Mer statt. Anmeldungen nimmt der Schweizerische
^öetylenverein in Basel entgegen.

^ Ein neuer Wolkenkratzer von 230 m Höhe. Dem
H-llewyork Herald" wird aus Newyork gemeldet: „In
^ewyork soll ein Wolkenkratzer erbaut werden, welcher
Mt weniger als 150 Stockwerke aufweisen wird. Der
Aflupreis des Wolkenkratzers, der zirka 250 m hoch sein

kd, sost ungefähr zwei Milliarden französische Franken
""ragen.

Literatur.
Schweizerischer Gewervekalender, illustriertes Taschen-

Notizbuch für Handwerker und Gewerbetreibende. —
43. Jahrgang 1930. 304 Seiten 16°. Preis in
Leinwand Fr. 3.50, in Leder Fr. 4.50. Druck und
Verlag von Büchler à Co. in Bern. Durch jede
Buch- und Papierhandlung zu beziehen.

Wenn ein Kalender sich als 43jähriger vorstellen kann,
so spricht das so sehr für seine Beliebtheit, daß jede weitere
Empfehlung fast überflüssig wird. Die Herausgeber haben
auch dieses Jahr für gediegenen Inhalt, praktische Ein-
teilung und hübsche solide Ausstattung keine Mühe ge-
scheut. Wir nennen u. a. folgende Artikel: Der Schwei-
zerische Gewerbeverband und seine 50jährige
Wirksamkeit mit farbiger Tabelle über das Wachs-
tum der Mitgliederzahl, Gegen die Verankerung
des Mieterschutzes im ordentlichen Recht von
Nationalrat Dr. Tschumi, Ziele zum Wirtschaftsfrteden,
von Werner Krebs, Handelsverkehr der Schweiz, In
der Schweiz jährlich konsumierte Getränke, Das Geheim-
nis des Erfolges. Aus dem Abschnitt „Rechtskunde"
erwähnen wir: Was der Gewerbetreibende vom Schaden-
ersatzrecht wissen muß, von Dr. jur. Kehrli, und Hand-
werksmeister, von Nationalrat Dr. Tschumi. Das Kapitel
„Geschäftskunde" enthält u. a. : Der Handwerker
als Kaufmann, Moderne Betriebsführung,
Stufenleiter berühmt und reich gewordener Männer,
Form und Inhalt der Geschäftskorrespondenz,
Ratschläge für den Güterverkehr. Im übrigen finden
wir die praktisch eingeteilten Tages- und Kassanotizen,
Post- und Telegraphentarife, Telephon, Radio. Luftver-
kehr und Eisenbahn, Löhnungstabelle, Verzeichnisse von
Handwerker- und Gewerbevereinen, schweizerischen Be-
russverbänden, gewerblichen Bildungsinstituten und Zeit-
schriften der Schweiz, Schweizerischer öffentlicher Arbeits-
Nachweis, Berufsberatung und berufliche Aus-
bild ung. Den Empfehlungen des Schweizerischen Ge-
werbeverbandes und des Kantonal-berntschen Gewerbe-
Verbandes können wir lebhaft beipflichten, und auch wir
möchten den Kalender jedermann, vor allem den Hand-
werkern und Gewerbetreibenden wärmstens empfehlen.

«n der Praxis. - M die Praxis.

«». Verkaufs-, Tausch- «üb Arbeitsgesuche werde«
-mter diese Rubrik «icht aufgeuomme«; derartige Anzeige«
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wem» keine Marke« mitgeschickt werde«, kau« die Frag-
«icht aufgeuomme« werde«.

493. Wer hat abzugeben und zu welchem Preis: Kettenzug
zum Verlegen von Zementröhren für 600 KZ Tragkraft, mit Haken
und ca. 6 m Hubkette, eventuell für 1000 KZ Tragkraft? Offerten
unter Chiffre 49S an die Exped.

49K. Wer hätte gut erhaltene Schiebebühne für Rollwagen
mit 1.80 m Radstand, oder 4 Stück lose Rollwagenräder abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 496 an die Exped.

497. Wieviel PZ entwickelt à Bach von 999 Min.-Liter
bei S.3S m Gefälle? Leitungslänge ca. 229 m. Wer erstellt solche
Anlagen? Offerten an E. Tschanz, mech. Wagnerei, Zollbrück
(Bern).

498. Wer liefert Pläne von ausgeführtem Doppel-Wohn-
Haus für je 2 Familien à 3 Zimmer? Offerten unter Chiffre
XV. 711, postlagernd Zug.

499. Wer hätte Wafferrechen für Turbine abzugeben oder
fertigt schräge, Höhe ca. 18S cm, Länge ca. 339 cm? Offerten
an F. Schmitt, Aarburg.

399. Wer liefert Schleifmaschinen zum Schleifen von Spiral-
bohrern? Offerten unter Chiffre 599 an die Exped.
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